
Auszug aus dem Protokoll  
des Regierungsrates des Kantons Zürich

Sitzung vom 12. Juli 2023

906. Wasserbau, Limmat, Stadt Zürich, Erneuerung Platzspitzwehr 
(Vergabe Stahlwasserbau)

Mit Beschluss Nr. 649/2023 hat der Regierungsrat das Projekt Erneuerung 
Platzspitzwehr für den Hochwasserschutz an Sihl, Zürichsee und Limmat 
festgesetzt und eine gebundene Ausgabe von Fr. 31 619 000 zulasten der 
Investitionsrechnung bewilligt.

Die Leistungen des Loses 2, Stahlwasserbau, betreffend die Erneue-
rung der beiden Wehrverschlüsse der Wehranlage am Platzspitz in der 
Limmat einschliesslich der Instrumentierung zur Steuerung der Wehre 
wurden in einem offenen Verfahren ausgeschrieben. Es gingen fünf An-
gebote (drei Angebote zum Amtsvorschlag und zwei mangels Spezifi-
kation ausgeschlossene Unternehmervarianten) von drei Anbietern von 
Fr. 6 678 120.50 bis Fr. 11 666 070.17 ein. Sämtliche Angebote wurden 
anhand der Eignungs- und Zuschlagskriterien geprüft. Die Bewertung 
ergab, dass das Angebot vom 3. März 2023 über Fr. 6 678 120.50 zum 
Amtsvorschlag der Fäh Maschinen- und Anlagenbau AG, Glarus, das 
wirtschaftlich günstigste Angebot im Sinne von § 33 Abs. 1 der Submis-
sionsverordnung vom 23. Juli 2003 (LS 720.11) darstellt, weshalb die 
Leistungen an diese zu vergeben sind.

Die um Rundungsdifferenzen berichtigte Vertragssumme von 
Fr. 6 678 120.30 einschliesslich MWSt gemäss bereinigtem Angebot vom 
26. Mai 2023 kann sich für Regiearbeiten und Unvorhergesehenes um 
rund 15% auf Fr. 7 680 000 erhöhen.

Der Betrag ist durch die Ausgabenbewilligung gemäss RRB Nr. 649/2023 
gedeckt. Den gesamten Rechnungsverkehr hat das Objekt Nr. 85W-778 
aufzunehmen.
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Auf Antrag der Baudirektion

b e s c h l i e s s t  d e r  R e g i e r u n g s r a t :

I. Die Leistungen des Loses 2, Stahlwasserbau, für die Erneuerung 
der Wehrverschlüsse des Platzspitzwehrs werden gemäss bereinigtem 
Angebot vom 26. Mai 2023 zu Fr. 6 678 120.30 einschliesslich MWSt an 
die Fäh Maschinen- und Anlagenbau AG, Glarus, vergeben. Die Ver-
gabesumme kann sich für Unvorhergesehenes auf Fr. 7 680 000 erhöhen.

II. Der Betrag geht zulasten der Investitionsrechnung der Leistungs-
gruppe Nr. 8500, Amt für Abfall, Wasser, Energie und Luft.

III. Dieser Beschluss ist bis zur Veröffentlichung des Zuschlags auf 
simap.ch nicht öffentlich.

IV. Mitteilung an die Baudirektion.

Vor dem Regierungsrat 
Die Staatsschreiberin:

Kathrin Arioli


